
23. August 2024

VfB Stuttgart zu Gast in Freiburg: Was
sagt die Statistik?

Erfahren Sie alles zu Freiburg vs. VfB Stuttgart am 24.
August 2024: Tipps, Prognosen und Wettquoten für Ihre

Bundesliga-Wette!

Am 24. August 2024 treffen die Teams von Freiburg und VfB
Stuttgart im Europa-Park-Stadion aufeinander, wobei die
Erwartungen an das Spiel hoch sind. Der Sportwetten-Markt
blickt gespannt auf dieses Duell in der Bundesliga, vor allem
angesichts der bisherigen Leistungen beider Mannschaften im
laufenden Wettbewerb.

Ein zentraler Aspekt dieser Begegnung ist die Rückkehr von
Junior Adamu bei SC Freiburg, der nach einer durchwachsenen
ersten Saison nun mit einem starken Auftritt im DFB-Pokal
gegen Osnabrück (4:0) aufhorchen ließ. Mit zwei Treffern in
dieser Partie hat sich der Mittelstürmer, der zuvor als Flop-
Transfer galt, in die Herzen der Freiburg-Fans gespielt.

Statistik und Form der Teams

Der VfB Stuttgart setzte im vergangenen Jahr neue Maßstäbe in
der Bundesliga, indem er den vereinsinternen Punkterekord seit
der Meisterschaft 1991/92 mit beeindruckenden 73 Punkten
egalisierte. Besonders bemerkenswert ist, dass Stuttgart in
beiden Ligaduellen gegen Freiburg in der letzten Saison
überzeugte, indem sie jeweils über 1,5 Tore erzielten – ein
wichtiger Faktor für die Sportwetten-Analyse für das kommende
Spiel.



Freiburg hingegen kämpfte in der vergangenen Saison mit
seinem Heimspiel. Ihr letzter Saisonsieg im eigenen Stadion ist
schon eine Weile her, da sie seit acht Bundesliga-Heimspielen
ohne Sieg sind. Diese Bilanz könnte den Druck auf die
Breisgauer erhöhen, gerade zu Hause gegen einen starken
Gegner wie Stuttgart zu punkten.

Die letzten fünf Partien des SC Freiburg zeigen eine
Mischung aus Ergebnissen: Ein Sieg gegen Osnabrück,
aber auch zwei Unentschieden gegen Strasbourg und
Fürth, die jeweils 2:2 endeten.
Stuttgart konnte in seinen letzten fünf Spielen stark
überzeugen, darunter ein 4:0 gegen Bilbao und ein 5:3
gegen Kyoto Sanga.
Die letzte Bilanz zwischen Freiburg und Stuttgart zeigt,
dass die Breisgauer in den letzten Begegnungen wenig
gegen die Schwaben ausrichten konnten – mit einem 0:5
und einem 1:3 im letzten Jahr.

In Bezug auf die taktische Aufstellung wird Freiburg unter der
Leitung von Julian Schuster, der das Erbe seines Vorgängers
Christian Streich antritt, versuchen, die Fehler der letzten Saison
abzustellen. Schuster hat die Spieler optimal auf den Saisonstart
vorbereitet und hofft, dass sie an die Leistungen im DFB-Pokal
anknüpfen können.

Wettquoten und Prognosen

Die Wettanbieter sehen den VfB Stuttgart in der Favoritenrolle,
insbesondere nach den überzeugenden Leistungen in der
Vorbereitung. Die Quote für „VfB Stuttgart Über 1,5 Tore“ wird
von Happybet mit 1,88 angeboten, was die Überzeugung der
Wettenden unterstreicht, dass Stuttgart auch dieses Mal
mehrere Tore erzielen kann.

Freiburg wird jedoch auf seine Heimstärke setzen, auch wenn
die Statistiken der letzten Saison nicht unbedingt für sie
sprechen. Die Breisgauer haben in der Vergangenheit oft mit



emotionalen Heimauftritten von sich überzeugen können, auch
wenn das letzte Jahr nicht dem gewohnten Standard entsprach.

Stuttgart wird versuchen, die Form aus dem vorherigen Jahr
aufrechtzuerhalten, in dem sie bekannt dafür waren,
Großchancen zu kreieren. Mit Spieler wie Chris Führich, der in
seinen letzten Begegnungen gegen Freiburg erfolgreich war,
blicken die Schwaben optimistisch auf diese Partie.

Die Frage, ob Freiburg in dieser Partie seine Heimschwäche
überwinden kann oder ob Stuttgart erneut in der Lage sein wird,
die Breisgauer zu besiegen, bleibt offen. Die Erfahrungen der
beiden Teams aus den letzten Saisons sind jedoch eindeutig auf
Seiten der Schwaben.

Ein Blick auf die beiden Kader

Die möglichen Aufstellungen zeigen, dass sowohl Freiburg als
auch Stuttgart auf namhafte Spieler setzen können. Freiburg
wird unter anderem auf Müller im Tor und Adamu im Sturm
zurückgreifen, während Stuttgart Nübel im Tor und Demirovic in
der Offensive hat.

Diese Kombinationen könnten entscheidend für den Ausgang
des Spiels sein, insbesondere wenn man die individuellen
Stärken beider Mannschaften betrachtet.

Falls Freiburg einen Heimsieg feiern kann, wäre dies ein großer
Schritt in die richtige Richtung für die neue Saison, während
Stuttgart versuchen wird, die Dominanz der letzten Saison
fortzusetzen. Mit dem Druck auf die Breisgauer könnte dies ein
sehr spannendes Duell werden.

Das Bundesligaspiel zwischen Freiburg und VfB Stuttgart
verspricht nicht nur aufregenden Fußball, sondern könnte auch
darüber entscheiden, wohin die Reise für beide Teams in dieser
Saison geht.



Die Rivalität zwischen dem SC Freiburg und dem VfB Stuttgart
hat eine lange Geschichte, die bis in die 1980er Jahre
zurückreicht. Diese beiden Teams haben seit ihrer ersten
Begegnung in der Bundesliga 1980 zahlreiche spannende Spiele
gegeneinander ausgetragen. Über die Jahre hat sich die
Performance beider Mannschaften verändert, was zu einem
interessanten Wettkampf geführt hat. Während Stuttgart oft als
der stärkere Verein galt, haben die Breisgauer in den letzten
Jahren mit bemerkenswerten Aufstiegen und Leistungen
überrascht. Das wird besonders deutlich, wenn man die letzten
direkten Duelle betrachtet, in denen Freiburg manchmal als
Underdog galt, jedoch auch überraschende Siege erzielen
konnte.

Zusätzlich spielte die finanzielle Situation beider Klubs eine
entscheidende Rolle in ihrer Leistungsentwicklung. Der VfB
Stuttgart hat traditionell über eine stärkere finanzielle Basis
verfügt, was zu einer höheren Investition in die Spieler und
Infrastruktur führte. Freiburg dagegen hat sich oft auf eine
nachhaltige Vereinsführung und die Förderung junger Talente
konzentriert. Diese unterschiedlichen Ansätze zeigen sich nicht
nur in den Spielergebnissen, sondern auch in der Art und Weise,
wie die Clubs ihre Kader aufbauen.

Sozioökonomische Aspekte der Rivalität

Ein weiterer wichtiger Faktor in dieser Rivalität ist die soziale
und wirtschaftliche Situation beider Städte: Freiburg, eine
Universitätsstadt mit einer hohen Lebensqualität und einem
starken Fokus auf Umweltschutz, hat eine Vielzahl von Fans, die
aus verschiedenen sozialen Schichten kommen, während
Stuttgart, als ein Zentrum der Automobilindustrie, eine
vielfältige und stark wirtschaftlich orientierte Bevölkerung hat.
Dies beeinflusst nicht nur die Fanbasis, sondern auch die Art und
Weise, wie die Clubs ihre Sponsoren und Investoren
wahrnehmen und ansprechen.

Die Zuschauerzahlen bei den Heimspielen beider Teams sind



ebenfalls ein Indikator für die Fankultur und die wirtschaftliche
Unterstützung. Der SC Freiburg konnte in der letzten Saison
trotz widriger Umstände eine stabile Fanbasis aufrechterhalten,
während Stuttgart mit der Herausforderung zu kämpfen hatte,
die Fans zurück ins Stadion zu bekommen, nachdem sie in den
letzten Jahren stärkere Leistungen gezeigt hatten.

Aktuelle Statistiken zur Form und Leistung

In der aktuellen Saison gibt es einige Schlüsselstatistiken, die
den Verlauf der Bundesliga beeinflussen. Laut einer Studie hat
der VfB Stuttgart in den letzten fünf Spielen eine Trefferquote
von 67% erzielt, was sie zu einem ernstzunehmenden
Angriffsteam macht. Auf der anderen Seite hat Freiburg in den
letzten drei Bundesliga-Spielen nur 2 Tore erzielt, was Fragen
zur Stabilität ihrer Offensive aufwirft. Zudem haben Statistiken
gezeigt, dass Stuttgart im vergangenen Jahr die drittmeisten
erwarteten Tore (xG) in der Liga erzielt hat, was ihre offensive
Stärke unterstreicht.

Team Erwartete Tore
(xG)

Erzielte Tore Gegentore

VfB Stuttgart 71,8 76 57
SC Freiburg 40,3 34 52

Diese Zahlen zeigen deutlich, dass Stuttgart auch in der
Offensive über die besseren Statistiken verfügt und die
Breisgauer mehr Schwierigkeiten hatten, ihre Defensivprobleme
zu lösen. Die Entwicklung der Teams könnte somit entscheidend
für den Ausgang des bevorstehenden Spiels sein, und die
Wettquoten spiegeln diese Unterschiede wider. Indem man den
Fokus auf diese statistischen Informationen legt, erhält man ein
besseres Verständnis für die Dynamik in der bevorstehenden
Begegnung.
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